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Veranstaltungsort:

Maritim Hotel Magdeburg

Otto-von-Guericke-Straße 87

39104 Magdeburg

Telefon: 0391 5949-0

Anfahrt:

Anfragen und Anmeldungen an:

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Sachsen-Anhalt 

Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

info.magdeburg@fes.de 

Tel.: 0391 568760

Fax: 0391 5687615 

Landesbüro Sachsen-Anhalt
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Am 33. Sicherheitspolitischen Forum Sachsen-Anhalt

70 JAHRE NATO – BILANZ UND PERSPEKTIVEN  

Montag, 1. Juli 2019 

Maritim Hotel Magdeburg

A N M E L D U N G 
(Wir bitten um schriftliche Anmeldung!)

Fax:	 0391 5687615

E-Mail:	 info.magdeburg@fes.de

Internet:	 www.fes.de/magdeburg

Anschrift:	 Friedrich-Ebert-Stiftung

	 Landesbüro Sachsen-Anhalt

	 Otto-von-Guericke-Straße 65

	 39104 Magdeburg

Absender 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt.

nehme ich teil.

70 JAHRE NATO – BILANZ UND PERSPEKTIVEN  

Seit 70 Jahren ist die NATO ein Garant unserer Sicher-

heit. Als politische und militärische Allianz bietet sie den 

Rahmen für Kooperation zwischen der USA, Kanada 

und Europa und bindet die Türkei in unsere Sicherheits-

politik ein. Doch das Bündnis steht aktuell vor großen 

externen und internen Herausforderungen. 

Die sicherheitspolitische Lage in und um Europa hat sich 

durch Krisen in der Nachbarschaft, u. a. durch die terro-

ristische Bedrohung, aber auch als Folge technologischer 

Entwicklungen (Cyper), verschärft. 

Nach der Annexion der Krim durch Russland und durch 

die russische Intervention in der Ostukraine hat sich das 

Verhältnis der NATO zu Russland verschlechtert. Als Folge 

rückte in der NATO die Bündnisverteidigung wieder in 

den Mittelpunkt mit erheblichen Folgen für die Aufga-

ben, Ausrüstung und Strukturen der Streitkräfte.

In außenpolitischen Fragen vertreten die USA und viele 

der europäischen Staaten häufig gegensätzliche Position. 

Der amerikanische Präsident stellt die NATO in Frage. 

Streitpunkte sind die Verteidigungsausgaben einzelner 

Mitgliedsstaaten, die zukünftige NATO-Nuklearstrategie 

nach dem angekündigte Ende des Vertrages über die land- 

gestützten nuklearen Mittelstreckenraketen, aber auch 

die mangelnde politische Geschlossenheit. 

Deshalb wollen wir den Zustand des Bündnisses analy-

sieren und Perspektiven der weiteren Entwicklungen 

aufzeigen.
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Begrüßung

Dr. Ringo Wagner

Friedrich-Ebert-Stiftung, 

Landesbüro Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Einführung und Moderation
Hans-Joachim Schaprian

Oberst a. D., Stolberg

Vortrag

Marcus Ellermann
Brigadegeneral, Abteilungsleiter Verteidigungspolitik 

und -planung, Ständige Vertretung der  

Bundesrepublik Deutschland bei der NATO, Brüssel

Diskussionsimpulse

Prof. Dr. Johannes Varwick
Präsident der Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V., 

Halle (Saale)

Rüdiger Erben

Parlamentarischer Geschäftsführer der SPD-Fraktion 

im Landtag von Sachsen-Anhalt, Magdeburg
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